
Spielbasierte unplugged Informatikaufgaben 
für die frühe informatische Bildung

Qualitative Studie zur Einschätzung und Weiterentwicklung von Erstversionen der Minibiber-Aufgaben

Masterstudiengang in Fachdidaktik Medien und Informatik
Masterarbeit von Sina Kostic, PHSZ, info.sinakostic@gmail.com

Betreuung durch Dr. phil. Andrea Maria Schmid, PHLU, andrea.schmid3@phlu.ch

Weitere Infos zum 
PHLU-Forschungsprojekt:

Didaktische Rekonstruktion für die Informatik (Diethelm et al., 2011, S. 80) 

Hauptkategorie: Bestehendes verbessern
Visualisierung und Symbole
Scaffolding bei Herausforderung
Differenzierung und Anpassung
Hindernisse und Lösungen
Fehlender (Fachwissens-) Transfer, nur Spiel & Spass
Vorhandenes Zusatzmaterial
Aufgabenbeschrieb
Struktur und Aufbau
Klarheit und Verständlichkeit
Niveau, Zielstufe, Fachangliederung,- bereich
Fehlende Regeln, Struktur und Angaben
Informatikbezug
Was ist das Ziel der Aufgabe
Mangel im Informatikbeschrieb

Hauptkategorie: Neues gestalten
Optionalität der Aufgabenbearbeitung
Neues Zusatzmaterial
Andere Spiele/Spielmaterial
Gamification
Übersicht zu allen Aufgaben/ Inhalten
Design & Gestaltung
Storytelling

Hintergrund & Fragestellungen

Theorie

Methode

Ergebnisse

Diskussion

Drei CT-Bereiche von Wing nach Demir et al. (2018, S. 45)

Definitionen auf Grundlage der Qualitätskriterien der Minibiber-
Aufgaben (Pädagogische Hochschule Luzern, 2023) und 
ergänzenden theoretischen Ansätzen

Minibiber-Kriterien:

• Kompetenzfördernd
• Lernwirksam 
• Praxisrelevant 
• Praxisorientiert 
• Langlebig 
• Praktikabel 
• Benutzerfreundlich
• Problemlöseorientiert   

Priorisierte Kompetenzbereiche (Bergner et al., 2018, S. 156) 

EIFFEL-Modell nach Kallia und Cutts (2023), im Artikel von 
Sheppard (2024, S. 18) Ebene „Object concreteness fading“ 
physical  (virtual & mental ausgeblendet) 
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Die Auseinandersetzung stützte sich auf die didaktische Rekonstruktion 
und definierte Kriterien der Minibiber-Aufgaben sowie weitere zentrale 
Theorien für die frühe informatische Bildung:

Literatur

IniK-Modell für Kontext und Phänomene in der Informatikdidaktik nach Diethelm 
& Dörge (2011, S. 69)

Dazu wurden die Zwischenfassungen der 14 unplugged 
Minibiber-Aufgaben für den 1. Zyklus aus dem laufenden 
Forschungsprojekt „Minibiber Spiel- Lernumgebung“ der 
Pädagogischen Hochschule Luzern evaluiert. 

Diese Masterarbeit soll anhand von Expert:innen-Interviews und 
theoretischer Reflexion zu CS Unplugged Informatikaufgaben einen Beitrag 
zur frühen informatischen Bildung leisten. 

Das bewusste Sampling (N=8) bestand aus vier Expert:innen der 
Volksschule (Gruppe 1) und vier aus dem Hochschulbereich (Gruppe 2).

Für die Datenerhebung fanden Expert:innen-Interviews, anhand eines 
halbstrukturierten Leitfadens, im November 2024 statt. 
Erhebungsergebnisse konnten so bereits im Frühling in den DBR-Prozess 
der Aufgabenanpassung einfliessen. 

Die Methode der Datenauswertung war die inhaltlich strukturierende 
qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz (2018) mit deduktiv-induktiven 
Kategorien und Fall x Kategorie-Matrizen.

FF1: Die Minibiber-Aufgaben stellen ein langfristig anschlussfähiges 
Material für die frühe Informatikbildung im 1. Zyklus dar. 

FF2: Eine Didaktische Rekonstruktion für die Informatik erscheint bei 
bereits didaktisch strukturiertem Material nur begrenzt sinnvoll. Deshalb 
wurde eine kriteriengeleitete und reduzierte Überarbeitung entlang des 
didaktischen Dreiecks empfohlen: 
• Diese umfasst eine Sachanalyse und die Verbesserung der Perspektiven 

der Lehrperson. 
• Zusätzlich könnte die Perspektive der Lernenden optimiert werden. 

Ebenfalls wurden im Hinblick auf die Informatikbildung im 1. Zyklus 
Impulse zur Entwicklung von Aufgaben, zur Nutzung von Lehrmitteln und 
zur Gestaltung von Weiterbildungen reflektiert.

FF1 Fall: Aufgaben einzeln

FF2 Fall: Aufgaben gesamthaft

Die Forschungsfragen hatten zum Ziel, dass jede Aufgabe zwei 
beschreibende und bewertende Einschätzungen sowie 
Verbesserungsvorschläge erhielt:

FF1: Wie werden die einzelnen Minibiber-Aufgaben von den 
Expert:innen wahrgenommen und eingeschätzt?
FF2: Mit welchem Fokus sollen die Minibiber-Informatikaufgaben 
überarbeitet werden?

• Verbesserung im Fokus Wissens-
transfer, fachliche Fehlvorstellungen 
und Aufgabengestaltung.

• Drei Fokusverbindungen zwischen der 
Lehrperson, Lernenden und Fachinhalt


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2



